Dentſchlau s. 
Preußen. 


Breslau, den 10. Dezember. Bei den heute ſtattgefun⸗ 
denen Nachwahlen zum Hauſe der Abgeordneten für den erſten 
Breslauer Wahlbezirk, welcher den geſammten Kommunal⸗ 
Bezirk der Stadt Breslau umfaßt, wurden der were Ober: 
Vräfident Binder, der Kreis⸗Richter Fliegel aus Hirſch⸗ 

berg und der Kaufmann Schöller N 5 85 
un, den 6. Dezember. Heute Abend brachte die Bür⸗ 
Be t und die Univerſität dem 90 Jahr alten Profeſſor 
| nit Marie Arndt einen glänzenden Fackelzug, um dem⸗ 
ſelben ihre Hochachtung und Verehrung auszudrücken. Die 
erſte Anregung dazu ging von dem Veteranenverein aus und 
der Zweck deſſelben war eine Demonſtration gegen die An⸗ 
klage und das Urtheil des bairiſchen 5 5 zu Zweibrücken. 
„Dezember. Der hieſige Kaufmann und 
in: Worin 4 deſſen Gehilfe Seeger ſind aus ihrer 
Haft in Rußland, zu welcher ſie die falſche Anklage des 
Venen Szapsky auf Wormen gebracht hatte, daß ſie ſich 
während der Arbeit in ſeinem Hauſe eines Diebſtahls an 
Juwelen ſchuldig gemacht (fiehe den „Boten“ Nr. 90, S. 1405), 
durch das energiſche Einſchreiten des preußiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Grenzlommiſſarius entlaſſen und wieder hierher an 
ihren Wohnort zurückgekehrt. Außerdem hat der preußische 
Grenzkommiſſarius Landrath von Sanden dem Strömer amt: 
lich bezeugt, daß nach den angeſtellten Vernehmungen die 
gemachten Anſchuldigungen ſich als völlig unbegründet her⸗ 
ausgeſtellt haben. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

7. Dezember. Das kurfürſtliche Landrath⸗ 
— 7 engen mötbigt die Söhne und Tochter der dortigen 
Juden zwangsweiſe, ſich zu vermiethen, oder ein Handwerk 
zu erlernen oder ſonſt ein erlaubtes Gewerbe zu betreiben, 
und zwar bei Geld oder Gefängnißſtrafe. In der kurheſſi⸗ 
ſchen Verfaſſungsurkunde von 1831 heißt es: „Einem Jeden 

e Unterſchied ſteht die Wahl des Berufes und die Erler: 

ing des Dies frei. Die Freiheit der Perſon und des 
Eigenthums unterliegt keiner andern Beſchränkung, als welche 


n Begebenheiten. 


das Recht und die Geſetze beſtimmen.“ Dieſe Beſtimmun⸗ 
gen enthält die Verfaſſungsurkunde von 1852 nicht. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 6. Dezember. Die Direction der Ham⸗ 
burg Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat nun 
das Reſultat der „Unterſuchungen über den Brand der 
„Auſtria“ veröffentlicht. Die „Auſtria“ war über Deck 
355 Fuß lang, 42 Fuß breit, die Höhe des Rumpfes betrug 
36 Fuß und die Höhe des Zwiſchendecks 8½ Fuß. Die am 
1. September n war die dritte. Es waren 
420 Paſſagiere und 103 Mann Beſatzung an Bord und in 
Southampton wurden noch 19 Paſſagiere eingenommen. Da 
ſich eine Reinigung des Zwiſchendecks nothwendi machte, 
um fo mehr, da ein Paſſagier deſſelben am 12, September 
geſtorben war, ſo befahl am 13. September der Capitain 
die übliche Räucherung. Mit dieſem Geſchäft wurde der 
vierte Offizier und der erſte und zweite Bootsmann unter 
Hinzuziehung des Schiffs⸗Chirurgus beauftragt. Der zweite 
Bootsmann — von jenen vieren wurde er allein gerettet — 
holte zu dem Ende zwei eiſerne Eimer herbei, wie ſolche 
regelmäßig zum Räuchern benutzt werden, füllte dieſe zur 
Hälfte mit Theer und ſtellte ſie im wiſchendeck auf. Am: 
zwiſchen hatte der vierte Offizier der Vorſchrift gemäß einen 
Sad herbeigeſchafft, um eine etwa auflodernde Flamme fo: 
fort erſticken zu können. Der zweite Bootsmann machte ſo⸗ 
dann einen ſogenannten Schäckel (shackle), ein Stück Eiſen 
in Hufeiſenform, und nicht, wie mehrfach berichtet worden, 
eine Kette, im Feuer beiß und ſchaffte dieſelbe mit Hülfe 
eines Hakens zur Stelle. In der Regel wird das erhitzte 
Eiſen zunächſt verſuchsweiſe an dem Halen in den Theer 
getaucht, um es fofort wieder herausheben zu können, wenn 
der Theer etwa Feuer fangen ſollte, entzündet ſich der Theer 
nicht, fo wird das Eiſen darin belaſſen und erzeugt den 
luftreinigenden Rauch. Diesmal warf indeſſen der B 
mann, wie er behauptet auf Befehl des Offiziers, den Schä⸗ 
del ſofort in den Eimer. Sei es nun, daß das Eiſen zu 
ſtark erhitzt oder aber für den Eimer zu groß oder die er 
nicht hinreichend mit Theer gefüllt war, fo daß der Schäckel 


theilweiſe aus dem Theer hervorragte genug — aus einen 
nicht een und wohl nie zu ermittelnden Grunde 
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: geriet der Theer in Flammen und kochte — — Aber. 
Die Umſtehenden griffen zu dem bereit gehaltenen Sacke 
und als dieſer nicht ausreichte, zu den zur Hand liegen⸗ 
den Matratzen und Decken, indeſſen vergeblich; durch ei⸗ 
nen unglücklichen Zufall ward auch der Eimer umgeſtoßen 
und das Schwanken des Schiffes führte nunmehr den glü⸗ 
enden Strom- nach allen Richtungen: in wenigen Augen: 
licken ſtand das durch ſeine Holzbekleidung, Betten und 
aſſagier Effekten leicht entzündliche Zwiſchendeck in hellen 
lammen. Auf den Feuerruf erſchien der Capitain ſogleich 
auf Deck, eilte auf die Brücke, den Platz des Kommandiren⸗ 
den, ließ die Maſchine halbe Kraft gehen, befahl, die Skylights 
und Luken zu ſchließen, um das Feuer womöglich zu erſticken, 
und beorderte die Mannſchaft zu den Spritzen. Bei der 
furchtbaren en e mit der das Feuer um ſich griff 
(ih ungefähr zehn Minuten ſtanden alle drei Decke in Flam⸗ 
men), waren indeſſen alle Löſchverſuche fruchtlos. Die Pum⸗ 
pen, deren nicht weniger als ſechs am Vord waren, welche 
Ba durch Menſchenkraft, theils durch die Maſchine in 
ewegung geſetzt werden, konnten nicht arbeiten, weil die 
Zugänge zu den Hehe⸗Apparaten und zu den Verſchlußhähnen 
durch Feuer und Rauch verſperrt waren; die Feuereimer 
F waren von den Flammen ergriffen, konnten auch für ſich 
b allein keine wirkſame Hülfe gewähren. Der Capitain er⸗ 
x theilte nunmehr den Befehl, die Maſchine zu ſtoppen und 
= die Boote zu lichten. Jenes wurde nicht ausgeführt, ver: 
5 


muthlich weil die Ingenieure im Maſchinenraum erſtickt 
waren; aber auch die n der Boote war ein ver⸗ 
7% gebliches Bemühen. Es waren deren im Ganzen acht, wo: 
von metallic life bents. Die auf der Steuerbordſeite befind⸗ 
lichen ſtanden ſchon theils im Flammen, theils war man 
durch Feuer und Rauch von ihnen abgeſchnitten. In die 
übrigen drängten ſich die Paſſagiere in wilder Haſt und 
ohne den Warnungen des Capitains und der Offiziere Ge⸗ 
hör zu geben, jo daß an ein orbnungsmäßiges Ausheben 
und Herablaſſen der Boote nicht zu denken war. Dem zwei⸗ 
ten Offizier gelang es indeß, nachdem er theilweiſe mit Ge⸗ 
walt ſein Boot geräumt hatte, daſſelbe flott zu bringen. 
Sobald es aber den Waſſerſpiegel erreicht hatte, ſtürzte die 
umſtehende und von hinten nachdrängende Maſſe mit ſolcher 
Wucht in das Boot, daß daſſelbe durchbrach. — 1 5 
war der erſte Offizier bemüht, eins der fünf großen lite 
boate aufs Waſſer zu bringen. Da auch hier das Verhalten 
der Paſſagiere das Manöpriren: unmöglich machte, jo blieb 
nichts anderes übrig, als die Taue abzuſchneiden, welche das 
Boot an den Krähnen (davids) feſthielten. Das Fahrzeug 
me ins Waſſer, ſchlug um und wiederum fanden Viele 
bren Tod in den Wellen. Es gelang indeß, das Boot wie⸗ 
der aufzurichten, der erſte Offizier, welcher bei dem Flott⸗ 
machen mit ins Waſſer geſtürzt war, wurde hineingezogen, 
und feiner umſichtigen Führung iſt es zu danken, daß, ob: 
ſchon das mit Waſſer angefüllte Boot noch mehrere Male 
umſchlug, 23 Perſonen glücklich die franzöͤſiſche Barke „Mau: 
rice“ erreichten. Mittlerweile war die unglückliche „Auſtria“ 
in allen Theilen von den Flammen ergriffen. Nur Einzel⸗ 
nen noch gelang die N Tüchtige Schwimmer kämpf⸗ 
ten ſtundenlang mit den Wellen, bis ſie von den Booten, 
welche die „Maurice“ ausgeſchickt hatte, aufgenommen wur⸗ 
den; Andere klammerten ſich an umhertreibende Trümmer, 
bis auch ſie die rettende Hand ergreifen konnte; noch Andere 
hielten ſich mit Hülfe von Ketten und Tauen am Schiffs⸗ 
krumpfe oder am Bugipriet, bis nach einer ſchrecklichen Nacht 
ein Boot der norwegiſchen Barke „Katharina“ den Ueber: 
bende . brachte. Die Barke „Maurice“ rettete im 
0 us 8 Br Barke „Katharina“ W Perſonen. 
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Das Gericht zu Zweibrücken hat den Profeſſor Ern 
Moritz Arndt wegen des von ihm verfaßten Buches: „Mein 
Wanderungen und Wandelungen mit dem Freiherrn vo 
Stein“, am 6. Dezember in contumaciam zu 2 Monat 
Gefängniß, 50 Fl. Geldſtrafe und in die Koſten des Pro⸗ 
zeſſes verurtheilt. (S. Bonn.) 3 


OGeſterrei ch. i 
Wien, den 8. Dezember. Ueber die zahlreichen Die b⸗ 
kable, welche an den Waaren »Transporten in dem lom⸗ 
. Königreich entdeckt worden ſind, iſt ein 
Monſtreprozeß entitanden, der zu Como verhandelt wird: 
Derſelbe umfaßt 610 einzelne Fälle, welche von 1849 bis 
1858 reichen, und 507 Beſchuldigte, von denen ſich 85 i 
aft befinden. Bemerkenswerth iſt, daß von den durch das 
Gerücht fo verdächtigen Finanz⸗Beamten kein einziger unter 
den Beſchuldigten fi befindet und gegen keine eine gravi⸗ 
rende Ausſage vorgekommen fit. 


- Frankreich. 


Paris, den 6. Dezember. Die Stärke der Feſtungswerk 
von Hue, der Hauptſtadt von Anam, hat die Regierung 
bewogen, einen höheren Offizier als Chef des Genieweſens 
für das Expeditionscorps des Admirals Rigault de Genouilly 
zu ernennen. Als ſolcher geht der Bataillonschef des Genie⸗ 
weſens Deroubade Duprs nach der Turobai. — Der Marine: 
Miniſter hat Nachrichten bekommen, daß Baron Gros von 
der japaniſchen Regierung auf das freundlichſte aufge: 
nommen worden iſt und einen für Frankreich ſehr günſtigen 
Handelsvertrag mit derſelben abgeſchloſſen hat. Dieſer Ver⸗ 
trag gleicht dem mit Lord Elgin abgeſchloſſenen. Die fran 
zöͤſiſche Regierung fährt fort, dem fernen Oſten probe Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken. Die Länder in den afrikaniſchen 


in der Krim verwundet worden und Zeuge der dem Haupt) 
angeſchuldigten vorgeworfenen That Fri Man erzählt, 
u 


bein verborgen wurde, während ſeiner Gefangenſchaft un⸗ 
willkührlich entdeckt und feinen Fund der Regierung angezeigt. 
Paris, den 6. Dezember. Die zur Prüfung der Neger⸗ 
frage eingeſetzte Kommiſſion hat bereits mehrere Zuſammen 
künfte gehalten. Es herrſcht in der Kommiſſion keine Einigleit 
in Betreff des Aufgebens der Negereinwanderung. Mehr 
Mitglieder behaupten, indiſche Kulis würden zwar für Reu⸗ 
nion zu haben ſein, ſich aber nicht entſchließen, nach d 
Antillen zu gehen, weshalb es das Beſte ſein werde, wen 
Frankreich ſich mit den betreffenden Staaten in Einvernebd 
men ſetze, um die Anwerbung freier Neger an der afritanid 
ſchen Küſte fortzuſetzen, doch ſolle man alsdann den Arbeit 
eine zureichende Anzahl von er ale um die Ge 
worbenen durch Familienbande an die Kolonie zu 4 
und ſo in demſelben gewiſſermaßen Pflanzſchulen für di 
ſchwarzen Arbeiter zu gründen, welche die Zukunft die fra 
A8 Kolonien gegen den Mangel an Händen ſchützen. 
us Breſt geht eine Transportſchiff mit 40 Frauenzimm 
nach Guvana. Dieſelben wurden aus Paris in Zellenwe 
nach Breit befördert und ſollen der Verbrecherkolonie in 


Hana zugetheilt werden. — Der ruſſiſche Admiral Putiatin, 
der Unterhändler des ruſſiſch⸗chineſiſchen Traktats, ift von 
FCompiegne, wo ihn der Kaiſer empfangen haben ſoll, nach 

Nizza abgereiſt, um dort mit dem Großfürſten Konſtantin 
zuſammen zu treffen. ' 


Spanten. 


Madrid, den 3. Dezember. Nach dem neuen, den Cortes 
vorzulegenden Preßgeſetz würde die Verflichtung, die Ar⸗ 
likel zu unterzeichnen, wegfallen: Cautionen ſollen beträchtlich 
ermäßigt, Geſchworne eingeführt und die Mittel erleichtert 
werden, verantwortlicher Herausgeber zu werden. Alle Stra⸗ 

fen ſollen aus Geldbußen beſtehen, und Vergehen gegen die 

Monarchie, Religion oder verleumderiſche Angriffe vor die 

gewohnlichen Gerichte gewieſen werden. — Es hatten bereits 
einige Verſteigerungen von Nationalgütern ſtatt; der Erlös 
war meiſt doppelt jo hoch, als der Schatzungspreis. — Aus 
Ca dir wird berichtet, daß die See dort mehr als 100 Leichen 
Schiffbrüchiger an das Ufer geworfen habe. 


alten 


In Florenz war ein Buchdrucker angeklagt, ohne Erlaub⸗ 
niß der kirchlichen Cenſur die Geſchichte von 8 gedruckt 
zu haben. Die Sache wurde bei verſchloſſenen Thüren ver⸗ 

andelt. Der Gerichtshof ſprach den Buchdrucker frei. 

Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen iſt in Rom an⸗ 
gekommen. = 

In Genug A Eee 8 dort ankernden ruſſiſchen 

Schiffe vom Pöbel injultirt worden. 
5 der Aa von Sardinien iſt ein von Rocheſter nach 
Konſtantinopel beſtimmtes, mit Eiſen beladenes engliſches 
Kauffahrteiſchiff geſcheitert und die Mannſchaft verunglückte 
zum größten Theile. . 5 a 

In Turin iſt der Großfürſt Konſtantin angekommen. 
Der Prinz Cariguan war ihm bis auf die nächſte Station 
entgegen gefahren. — Auch aan von ee iſt 
. um die Kriegsſchule zu beſuchen. 
| us Neapel wird über erneuerte Ausbrüche des Be: 

uv's berichtet; der Richtung der ausftrömenden Lava nach 
* die Gegenden von Portici und Reſina zunächſt bedroht. 


Großbritannien und Irland 
ö 1 2 & pr 
ondon, den 6. Dezember. Die Königliche Familie ift 
Er nach Osborne abgereift, von wo fie am 24 ſten v. M. 
wieder in Windſor zurück erwartet wird. — Ein vom Mi⸗ 
niſterium niedergeſetzter, aus Stabsoffizieren beſtehender 
Ausſchuß, der über die nothwendigen Küſtenbefeſtigungen 
Bericht erſtatten ſoll, hat ſich unter anderem dahin geäußert, 
daß zum Schutze des Arſenals und der Werften von Plymouth 
neue Feſtungswerke nöthig find, und iſt die Errichtung mehrerer 
Starker Forts mit einem Koſtenaufwande von 100000 Bid. St. 
beſchloſſen worden. — Der Transportdampfer „Bombay“ ift 
mit 300 Mann in Plymouth eingelaufen, nachdem er 8 Tage 
Maaß der Wuth der Stürme im Kanal ausgeſetzt war, feine 


Maſte und 11 Matroſen eingebüßt hatte. Der Capitain, 


d i rößten Gefahr geweigert hatte, ein Noth⸗ 
AR 4 — vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Vor einiger Zeit (S. d. Boten Nr. 94 S. 1468) wurde 
berichtet, daß die Kleider zweier Ladys in Brand gerathen 
waren. Beide ſind nun in Folge der Brandwunden geſtorben. 


in eine Straftolonie verwandelt worden iſt. Der Krieg mi 
den Crobboes war zu Ende. Die fade ge olle 
10000 Pfd. St. Entſchädigung erhalten. Ein franzöͤſiſches 
Schiff erſchien an der Kuͤſte, um Sklaven einzuſchiffen. Die 
Liberier erbaten ſich den Schutz des „Niagara“ und „Alecto“ 
und ſeitdem iſt das franzöſiſche Schiff verſchwunden. — Der 
Gouverneur der Kap: Kolonie hat an der Grenze einen 
Vergleich zu Stande gebracht; doch ſind die Vieh⸗Diebſtähle 
in neueſter Zeit wieder häufiger geworden. Der Kaffern⸗ 
häuptling Michalla und zwei feiner Genoſſen find ſchuldig 
befunden worden, einen Krieg in Südafrika gegen die Königin 
angeſtiftet zu haben; doch iſt das Urtheil noch nicht gefällt. 
Nach Indien gehen fortwährend Verſtärkungen ab, darunter 
ſtarke Abtheilungen der deutſchen Legion. 

London, den 8. Dezember. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Adalbert von Preußen hat den drei oberſten Be⸗ 
amten der Dampfwerfte von Kepham, die er mit ihnen be⸗ 
ſichtigte, ſein Portrait und eigenhändige Briefe zugeſchickt. — 
23 Verwandte des Biſchofs von Oxford, meiſt hohe Geiſtliche 
mit ihren i find zur katholiſchen Kirche übergetreten. — 
In Cork ſind 15 beſſeren Ständen angehörige junge Ir⸗ 
länder, des Bandmannthums verdächtig, verhaftet orden. 

Joniſche Inſeln. Aus Korfu wird vom 23. No⸗ 
vember berichtet, daß Gladſtone in einer im Senat der joni⸗ 
ſchen Inſeln gehaltenen Rede erklärt habe, die Königin achte 
die Verträge von 1815, das engliſche Protectorat konne nur 
durch eine europäiſche Konferenz modifizirt werden, und die 
Fe an je der ade 5 heilig. Der 

räſident des Senats verſprach hierauf, den ü 

ladſtones ſeinen Beiſtand zu leihen. Bemühungen 


2 S 5 
In dem Flecken Norreſundby bei Aalborg hat man d 

Wahlrecht der Frauen zu der Kommunalvertretung an 
Unter 200 Wählern werden 4 Frauen angeführt, welche über 
2 Thaler Kommunalſteuer entrichten. 


Schmeden und Noarmegen. 
Stockholm, den 30. November. Durch königliche 

ordnung iſt das Konventikel⸗ Patent von 128 auf. 
gehoben und nunmehr den Mitgliedern der evangelifch = lu⸗ 
theriſchen Kirche erlaubt worden, ſich zu gemeinſamen An⸗ 
dachtsübungen zu verſammeln ohne Anweſenheit und Leitun 
eines Predigers; jedoch dürfen ſolche Verſammlungen nicht 
während des öffentlichen Gottesdienſtes ſtattfinden und eben 
ſo wenig darf es dem Prediger des Kirchſpiels verweigert 
werden, der Verſammlung beizuwohnen; auch kann letzterer 
die Verſammlung aufheben, falls dieſelbe etwas 
ches unternimmt, und der Gemeinderath kann es verbieten 
daß diejenigen als Redner auftreten, welche die Religion 
verhöhnt oder zum Abfall von der Kirche gerathen haben. 

2 Stockholm, den 3. Dezember. Der mehrfach erwähnte 
ſkandalöſe Prozeß zwiſchen Olle. Frederike Mendelſohn und 
dem Redakteur Lindahl iſt nun endlich geſchloſſen. Das 
Rathhausgericht hatte Lindahl für ehrlos erklärt und ihn zu 
Stägigem Gefängniß bei Waſſer und Brot und zur oͤffent⸗ 
lichen Abbitte an Die, Mendelſohn verurtheilt. Lindahl appel⸗ 
litte, aber das Sweahofgericht beſtätigte die erfte Sentenz. 
Lindahl beruhigte ſich hierbei, verzichtete auf die Appellation 
an die oberſte Inſtanz und hat am 23. November ſeine Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe angetreten. 


Rußland und Palen. 


Petersburg, den 1. Dezember. Die Polizei hat di 
Vorſchrift, daß an den Sonn⸗ und Feſttagen nich 9 


werden ſoll, aus Anlaß vorgekommener Fälle, in welchem 
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am Namenstage des Kaiſers in den Werkftätten gearbeitet 
wurde, aufs neue eingeſchärft. — Der Kaiſer hal genehmigt, 
daß die franzöſiſche Sprache in der erſten Klaſſe der Ge⸗ 
werheſchule zu Moskau als Lehrgegenſtand eingeführt wird. 
e. „Das petersburger Adelskomite bat zwar das ihm in Be⸗ 
treff der Bauernemancipation vorgelegte Programm 
berathen und die ihm vorgeſchriebenen Beſchlüſſe gefaßt, zu⸗ 
2. aber auch einen Proteſt dagegen abgefaßt, der die 
mancipation der Bauern prinzipiell ablehnk. Die Gegner 
der Bauernemancipation nehmen den Schein an, als fürch⸗ 
ten ſie, nicht ſich, ſondern den Leibeigenen durch die Eman⸗ 
cipation den größten Schaden zu thun. 
Petersburg, den 2. Dezember. Der Metropolit der 
Tſchernagora und Berda, Nieguſch, der hierher gekom⸗ 
men iſt, um die Weihen durch den heiligen Synod zu empfan⸗ 
en, hat ſich eines glänzenden Empfangs zu erfreuen gehabt. 
on Seiten des Kaiſers iſt ihm eine bedeutende Unterſtützung 
zu Theil geworden, ſo wie die Erlaubniß zur Sammlung 
von Beiträgen. J einer Anſprache in Betreff dieſer Samm⸗ 
lungen wird die Lage Montenegros als eine ſehr bedrängte 
eſchildert. Es heißt darin, die Montenegriner hätten ſich 
m letzten Kriege genöthigt geſehen, die Lettern ihrer Druckerei 
* Kugeln umzugießen, während fie immer mebr das Be: 
ürfniß nach Aufklärung fühlten, daß es ihnen an Kirchen, 
Schulen und Bibliotheken fehle und daß ſie die Mittel dazu 
von ihren Glaubensgenoſſen erwarten. Das geſammelte 
Kapital ſoll übrigens in Rußland bleiben und nur die Zin⸗ 
ſen ſollen nach Montenegro gehen, das dadurch allerdings 
beſſer an Rußland gekettet würde, als durch eine einmalige 
Schenkung. 


richten aus St. Petersburg, von einer ernſtlichen Erkrankung 
betroffen worden. Den von St. Petersburg abweſenden Mit⸗ 
re der kaiſerlichen Familie ift hiervon bereits Mitthei⸗ 
ung gemacht; auch die verwandten Höfe wurden durch den 
Telegraphen davon unterrichtet. (Pr. 3.) 
1 Naar h » Ameriſt a. 

Von dem Freibeuter Walker wird behauptet, daß er be⸗ 
reits nach Nicaragua unterwegs ſei; er ſoll ſich nämlich, 
während man ſich in Mobile über die Ausklarirung ſtritt, 

in aller Stille mit einem andern 500 Mann ſtarken Haufen 
feiner Emigranten in einem kleinen, ſüdlicher gelegenen Ha: 
fen eingeſchifft haben. a 
Mexiko, den 5. November. Am 14. Oktober rückten 
3000 Mann Truppen der liberalen Partei gegen die Haupt: 
der lieferten mehrere Scharmützel und bemächtigten ſich 
ſogar der Kirchen Paulo und Merced, zogen ſich aber in 
olge des falſchen Gerüchts zurück, daß ein ſtarkes Corps 
egierungstruppen in ihrem Rücken erſchienen ſei. Guada⸗ 
lajava iſt in die Hände der Föderaliſten (Liberalen) gefallen 
und mehrere Offiziere der Regierung wurden gehenkt, zwei 
davon am Balkon des -biihöflihen Palaſtes. Blanco hat 

ſich nach Morelia gewandt und es ſoll in ſeinem Lager Un⸗ 
ufriedenheit ausgebrochen ſein. Uebereinſtimmend wird über 
je Gewaltthätigkeiten geklagt, unter denen die Fremden, 
befonders Amerikaner und Engländer, zu leiden haben. Als 
die Regierungstruppen in Zacatecas einrüdten, wurden ſieben 
Amerikaner ohne weiteres verhaftet und erſchoſſen. Bei An⸗ 
kunft der letzten engliſchen Poſt in Mexiko wurden ſämmt⸗ 
liche Briefe mit Beſchlag belegt und die aus Veracruz kom⸗ 
menden Angeſichts der Adreſſaten geöffnet und konfiszirt. 
e aus Europa kommenden Briefe gelangten an ihre Be⸗ 
mmung, weil die Poſtbeamten lange nicht bezahlt worden 
8 8 drangen, daß das Porto zu Jenn Gunſten 

werde. 8 


Die Käiſerin⸗Mutter von Rußland iſt, nach Be⸗ 


Süd Ameriſ a. 

Die Nachrichten von San Luis in der argentiniſchen Kon⸗ 
föderation beſtätigen den Ueberfluß des Goldes in den neu 
entdeckten Goldgruben in Canada Honda. Es haben ſich eine 
roße Maſſe Menſchen dorthin gewendet. Die Regierung von 
San Luis begünſtigt das Goldfieber dadurch, daß fie die 
Goldgräber vom Militärdienſt befreit. San Luis liegt 6 bis 
700 Miles nordweſtlich von Buenos⸗Ayres und hat eine Be⸗ 
völkerung von 20 — 25,000 Seelen. | 


Tfien. | 
Oſtindien. Die eingeborenen Bewohner von Bombay 
haben durch mehrere Adreſſen, von denen eine mit 3000 Un⸗ 
terſchriften am 8. Novbr. dem Gouverneur überreicht wurde, 
ihre volle Befriedigung mit der neuen Ordnung der Dinge 
ausgeſprochen. a ei 
Die Nachricht, daß Tantia Topi die Kapitulation angeboten 
babe, beftätigt ſich nicht. In Behar, Audh, Robilkund und 
Kandeiſh leiſten die Rebellen noch Widerſtand. 


Vermifchte Pathrichten. 


In einer der letzten Nächte voriger Woche iſt aus dem 
älteren Thron⸗Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin der 
ſilberne Tafel⸗Aufſatz geſtohlen worden, welchen die Stadt 
Köln dem Prinzen Friedrich Wilhelm als Hochzeitsgeſchenk 
dargebracht hatte. Der Aufſatz war ungefähr vier Fuß hoch, 
beſtand aus zwei Etagen, und zeigte a feinen acht verſchie⸗ 
denen Seiten verſchiedene in mattem Silber getriebene Bild⸗ 
werke, welche von ſilbernen Säulen mit goldenen Verzierun⸗ 
gen eingeſchloſſen wurden. Der Aufſatz befand ſich in dem 
eine Treppe hoch nach dem Königlichen Muſeum hinaus be⸗ 
legenen Thron ⸗Saale in einem Mahagoni⸗Spinde eingeſchloſ⸗ 
ſen. Die Diebe, unter denen ſich jedenfalls ein erfahrener 
Metallarbeiter und auch eine mit den Lokalitäten im Köni 0 
lichen Schloſſe genau bekannte Perſon befunden haben muß, 
ſind in den Thron⸗Saal gelangt, indem ſie von einer mit kei⸗ 
ner Schildwache beſetzten Seitentreppe aus mehrere Thüren 
mit Nachſchlüſſeln (möglicherweiſe auch mit einem ihnen zu⸗ 
gänglich geweſenen richtigen Schlüſſel) auf⸗ und zugeſchloſſen 


‚ und dann das Mahagoni: Spind mit Stemmeiſen erbrochen 


haben, wobei vielfache Spuren von Stearin: oder Wachs⸗ 
lichten zurückgeblieben find. Der Tafelaufſatz iſt erſt am 9ten 
früh vermißt worden, der Diebſtahl iſt aber vielleicht ſchon 
vor mehreren Tagen verübt. Die Diebe haben am Orte der 
That eine Metallſäge zurückgelaſſen, welche mit einer meſſin⸗ 
genen Flügelmutter angefpannt wird und mit einem Holz⸗ 
erf mit ſchmalem Meſſingring verſehen iſt. (Die Diebe ſind 
ereits ermittelt und am IIten zur Haft gebracht worden.) 


In Friedeberg (Reg.-Bez. Frankf. a. d. O.) wurde ein 
Dragoner, vom Wirthsſohne, welcher mit einem geladenen 
Karabiner ſpielte, ein Zündhütchen aufſetzte und auf die Stu⸗ 
benthüre anſchlug, in dem Augenblicke in den Kopf geſchoſſen, 
als er die Thüre öffnete, um in's Zimmer zu treten. 


m Jahre 11880 es in Deutſchland 517 Reichs⸗ 
landſchaften auf 11250 OM. und zu dem heutigen deutſchen 
Staatenbunde gehören 35 Staaten auf 11344 ON. Preußen 
erhielt von den früheren reichsunmittelbaren Territorien 132, 
Baiern 115, Würtemberg 91 u. |. w. Preußen particlpirt 
am deutſchen Bunde mit 4390 M. = 


Dur an, ET * e 


. 
Rawicgz, den 1. Dezember. Ein Schauder erregendes Er⸗ 
gniß hat in füngſter Zeit die Bewohner in Frauſtadt in 
ugſt und Schrecken verſetzt. Ein penſionirter Secretair hatte 
un dortigen Ort erſt unlängſt zu feinem Domicil gewählt, 
nd, da er ganz allein ſtand, ſich zu ſeiner Bedienung einen 
Soldaten angenommen. Letzterer ſah ihn öfters mit Geld: 
ählen 9 und wurde ſowohl hierdurch, als auch durch 
ureden eines Kameraden und einer Frau nebſt deren Toch⸗ 
er, dahin veranlaßt, daß er Sonntag, den 14. November, 
egen 7 Uhr Abends, in die Wohnung des Seeretairs drang, 
ind dem auf dem Sopha ſorglos ſchlummernden Manne mit 
inem Steine mehrere Schläge auf den Kopf verſetzte. Hier⸗ 
uf bemächtigte er ſich des vorhandenen Geldes, der Uhr und 
des Ringes vom Finger und entfernte ſich. Ein Sohn der 
Wirthin hatte jedoch einen Füſilier aus dem Hauſe treten 
ehen, und dies führte noch an demſelben Abend zur Ent⸗ 
deckung des Mörders. Man fand noch Blutflecke auf ſeiner 
Uniform, und hat derſelbe auch bereits eingeſtanden, daß er 
die That auf Anrathen feines Kameraden begangen und die: 
ſem das Geraubte ausgehändigt habe, der es den Frauens⸗ 
derſonen übergeben. Alle dieſe Perſonen befinden ſich in Haft. 
Der unglückliche Greis hat 5 Tage ohne Beſinnung zuge⸗ 
bracht und dann fein Leben ausgehaucht. (Raw. Krbl.) 


— 


In der Zwangsarbeits⸗Anſtalt zu Bamberg ermordete 
ein Sträfling, der nur noch 5 Tage zu ſitzen hatte, einen 
Gefängni ßwärter, wurde aber auf der Flucht von dem Ober: 
Aufſeher ergriffen. Der Verbrecher ſetzte ſich heftig zur Wehre 
und machte den Ober⸗Aufſeher durch einen Hieb mit dem 
Säbel, den er dem i Mühe gelang abgenommen hatte, 
ampfunfähig. Nur mit Mühe gelang es, ihn zu entwaffnen 
und feſtzunehmen. 


Der Tenoriſt Mario Bünder bezieht pro Monat 14000 Fr., 
b. i. 70000 Fr. für die Winterſaiſon, oder etwa 2000 Fr. für 
. Vorſtellung. Madame Griſi erhält 10000 Fr. pro 
Monat. i 


Es gibt in Schweden eine gute Anzahl Typographinnen 
und Zeitungsherausgeberinnen. So gibt eine Dame ein Blatt 
. heraus und von einer andern wird die „Neue 
geitung“ zu Lidköpnig herausgegeben. Frauenzimmer thun 
Huchdruckerarbeiten in den Druckereien mehrerer Städte. 


Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 

u dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür, und herein 
trat der Gerichts⸗Schulze Valentin in Begleitung ſeines 
Neffen, des Förſter Eberhard. Eine feierliche Pauſe des 

Et und des Schreckens herrſchte einen Augenblick 
Marie lag noch bewußtlos in Conrads 


2 


u dem Zimmer. 
Armen. 

„Was feh' ich?“ rief endlich Valentin. „Dieſer Menſch 
noch hier? und Sie, Herr Graf, fügte er mit einer tiefen 
Berbeugung hinzu, „willen Sie noch nicht —“ 
„Schurke!“ rief Eberhard, „Du wagſt noch in dieſes 
Daus einzutreten? pad’ Dich fort, ehe die Hand der Justiz 


Vich ergreift.“ 
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„Aha, Du Schuft!“ rief Conrad, „Du biſt's, der ſeinen 
Fuß während meiner kurzen Abweſenheit in dieſes Haus 
geſetzt hat. Jetzt kann ich mir erklären —“ - 

„Hinweg!“ befahl Eberhard, „Marie iſt meine Frau!“ 

„Deine Frau?“ rief Conrad. 

„Der Heiraths-Contraet iſt geſetzmäßig unterſchrieben 
worden,“ erwiederte Eberhard, „hinweg! ich bin Herr in 
dieſem Hauſe.“ 2 

Ganz ſchwach, als ob ihn ſeine ganzen Kräfte verlaſſen 


hätten, legte Conrad das bewußtloſe Mädchen bei dem 


Stuhle nieder und hielt ſich an dem Tiſche feſt. 

„Herr Graf,“ ſagte leiſe der Dorf- Schulze, „hier it 
der Heiraths⸗Contract. Sie wiſſen, daß die Civilehe — “ 

Der Graf ſchob das Papier mit der Hand hinweg. 
Dann ſchritt er zu dem Mädchen, welches jetzt anfing wie⸗ 
der neue Lebenszeichen von ſich zu geben. Man Punt 
deutlich ſehen, daß ihre Geiſtesſtärke die Schwäche des Kör⸗ 
pers zu überwältigen ſich bemühte. „Marie,“ ſagte er ernſt⸗ 
haft, „es ſcheint, daß Du das Opfer eines verabredeten 
Planes geworden biſt, aber im Namen Deſſen, der alle 
Falſchheit beſtraft, bitte ich Dich, dieſen ſchrecklichen Wirr⸗ 
warr zu erklären!“ 

Mariens Blicke ſuchten den armen Conrad, welcher gleich 
einer Statue am Tiſche ſtand, ein wahres Bild des Kum! 
mers und der Verzweiflung. Mit großer Auſtrengung ſtand 
fie auf und ging auf ihn zu mit zitternden Schritten. „Con⸗ 
rad,“ ſagte ſie mit matter Stimme, „was ich gethan habe, 


that ich aus Liebe zu Dir — Du weißt, wie ich Dich liebe! 


und nimmer, nimmer werde ich Dich vergeſſen — jedoch 
vermeide dieſen Ort. Du haſt mich in der Liebe zu Dir 
glücklich geſehen — meine Trübſal und mein Elend ſollſt 
Du nicht ſehen — denn ich bin die Frau des Förſters 
Eberhard!“ 

„Conrad,“ ſagte der Graf entſchloſſen, „Du haſt Deine 
Braut verloren, aber einen Freund gewonnen, der Dir 
in allem, was ihm zu Gebote ſteht, beiſtehen wird. Und 
wenn Du Deinen Freund lieb haſt, ſo folge ihm; an . 
nem Arme ſollſt Du den Ort Deines Mißgeſchicks verlaſ⸗ 
fen, auf fein Schloß ſollſt Du gehen und daſſelbe fo lange 
als Deine Heimath betrachten, bis dieſer nichtswürdige 
Plan eutlarvt worden iſt! Folge mir.“ Mit dieſen Wor⸗ 


ten trat er an Conrad heran, umarmte ihn und nahm ihn 


dann am Arme, um das Zimmer zu verlaſſen. 
„Conrad, Conrad!“ rief Marie verzweiflungsvoll aus, 


indem fie ihre Hände nach ihm ausjtredte. 


Der junge Mann warf ihr noch einen Blick zu und 
folgte ſtillſchweigend dem Grafen. In der nächſten Mi⸗ 
nute hörte man das Geraſſel der Equipage, welche die 
beiden Freunde nach dem Schloſſe führte. 

„Herr Valentin,“ ſagte Marie mit feſter Stimme, indem 
ſie ihre ganze Kraft ſammelte, „dem Geſetz gemäß bin ich 
die Frau Ihres Neffen.“ 


„Niemand kann etwas dagegen einzuwenden haben,“ ent⸗ 


gegnete der Schulze,“ Du haſt meinem Eberhard das Wort 

gegeben und das Geſetz hat es beſtätigt.“ n 
„Das Geſetz,“ fuhr Marie fort, „aber nicht die Kirche.“ 
„Das ändert die Sache in nichts,“ ſagte der Schulze, 


Tg, 
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wenn dem Geſetz genügt iſt, daun iſt alles, unſern mo⸗ 
dernen Ideen gemäß, abgemacht.“ \ 
„Aber nicht meinen Ideen gemäß,“ ſagte Marie mit 


Würde. „Hören Sie daher was ich verlange.“ 

„Nun, was wünſcheſt Du?“ frug der Schulze ſpöttiſch. 

„Ich verlange,“ ſagte Marie, „daß Sie mich ſo lange 
für unverheirathet betrachten, bis der Pfarrer die geſetz⸗ 
mäßige Heirath geweiht hat, bis dahin will ich in dem 
vollen und gänzlichen Beſitze meines Rechts und meines 
Vermögens verbleiben.“ 

„Und wann ſoll der Geiſtliche das Geſchäft beenden?“ 
frug Eberhard. 8 

„Wenn ich dazu bereit bin,“ ſagte Marie, „vielleicht 

nächſten Sonntag.“ 

„Marie,“ ſagte der Förſter in galanter Weiſe, „dieſer 
Aufſchub, ich geſtehe, thut meinem Herzen weh, aber ich 
willige ein.“ 

„Und Sie verſtehen,“ ſagte Marie, „daß bis dahin die 
Einſamkeit für mich wünſchenswerth iſt.“ 

„Das will in andern Worten heißen,“ ſagte der Schulze 
ärgerlich, „jetzt könnt Ihr gehen. Nun wir wollen's. Heute 
iſt Montag, — bleiben alſo fünf Tage, um Vorbereitun⸗ 
gen 35 treffen.“ 

„Machen Sie keine Vorbereitungen, Herr Valentin, 
ſagte Marie. 

„Aber Dir wirft doch ſicherlich in das Haus meines 
Neffen hinüberziehen, welches jo reizend am Saume des 
Waldes gelegen iſt,“ ſagte der Schulze. 

Ich werde das thun, was mir meine Pflicht als Frau 

auferlegt,“ ſagte Marie, den Männern guten Morgen 

ae und ſich dann in ihr inneres Stübchen zurück⸗ 
iehend. 

5 Onkel und Neffe verließen das Haus und auf dem Wege 

theilten fie einander ihre Beſorgniſſe, hinſichtlich Mariens 

Abſichten, mit. 

„Der Contrakt iſt geſetzmäßig ausgefertigt und unter⸗ 
. ſagte der Schulze, „wenn ſich Deine Frau in 

ie Artikel, die darin angeführt ſind, nicht ſchicken will, ſo 
wird das Geſetz ſie dazu zwingen.“ 

Der Abend fand Eberhard und Graf wieder im Wirths⸗ 
hauſe, wo ſie eine Flaſche nach der audern, wegen des 
gänzlichen Erfolges ihrer Pläne, leerten. 

(Fortſetzung folgt.) 


- Chronik des Tages. 

Se. Königliche Hoheit der 3 Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem 

Großſchäfer Schindler zu Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, 

die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


— —— nenn — — — 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige 


16813. Die heut Abend 7 Uhr erfolgte act Entbindung 
feiner Frau, Bieli 


Florentine geb. tz, von einem 
jejunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden hiermit an 


ipzig d. 10. Dezbr. 185. Whilipp Nagel. 
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Von Haus und Hof entfloh'n ihr lieblich Bild. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
Freitag den 19. Novbr., früh 11. Uhr, entſchlief nach la 
gen ſchweren Leiden unſer unvergeßlicher Gatte, Schwie 
und Großvater, der Glockengießer Carl Gottlieb Es 
bert, in dem Alter von 68 Jahren 9 Monaten. All 
Verwandten und Freunden widmen die aa Anzeige 
ſtatt jeder beſondern Mittheilung, um ſtille Theilnahme b 
tend, die ſchmerzlich und tief betrübten Hinterbliebene 
Cammerswaldau, den 10. Dezember 1858. 7804. 


7826. Wehmüthige Erinnerung 
an unſere am 15. Dezember 1857 in dem — ſelig en 
ſchlafene Gattin, Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter 

die weiland 


Joh. Chriſt. Neumann geb. Theun 


gew. Ehegattin des Joh. Gottl. Neumann, Bürgers, Ha 
und Ackerbeſitzers zu Friedeberg a. Q. 

Gebettet in der heil gen Muttererde, 

Schläft ſchon ein Jahr den langen Todesſchlaf 

Die uns ſo lieb, von Allen Hochgeehrte, 

Weil ſie bier wandelte jo fromm und brav. 


Tief hat Dein Heimgang unſer Herz durchdrungen 
Und düft'rer Schmerz bält Aller Bruſt erfüllt. 
Der Mutter treue Worte ſind verklungen, 


Vergebens ſpäh't das Aug' nach jedem Orte, 

Wo wir von je Dich thätig wirken jab'n ; 

Vergebens klopft der Arme an die Pforte, 

Denn ach! ſtarr iſt die Hand, die ſie ſonſt aufgethan. 


Mit Wehmuth geht der Freund am Haus vorüber, 
An dem Dein Herz voll Mitgefühl ihm ſchlug, 

nd blickt voll Dank zum Vaterhaus hinüber, 
Zu dem hinauf Dein edler Geiſt ſich hub. 


Der treue Gatte wankt zum Grab der Lieben, 
Die ihm im Leben treu zur Seite ſtand. 

„O, viel zu früh biſt Du von mir eſchieden, 

„Zieh mich zu Dir in jenes beſſ're Land!“ — 

So klagt er ſchmerzlich, doch mit ihm nicht minder 
Beweint den unerſetzlichen Verluſt 

Ein Kreis von Kind⸗ und Kindeskinder, 

Die all' erzog der Mutter treue Bruſt. 


Es kann ja Niemand unſern Schmerz erfaſſen, 

Der Deinen hohen Werth hier nicht gekannt, 

Wie Du bei Freud' und Schmerz uns nie verlaſſen 
Und wahre Mutterlieb' uns zugewandt. 


um Friedhof ſah'n wir Deine Hülle tragen, 
ich ſenken zu der ewigen Ruhe ein. 
Umſonſt bleibt unſer Flehn und unſer Klagen, 
Du kehrſt nie mehr in unſre Mitte heim. 


Doch die Erinnerung bleibt uns zurücke, 

Sie ſchwebet um Dein Grab im Lichtgewand. 
Der Glaube wölbt uns ſeine heil'ge Brücke, 
Trägt uns zu Dir in's neue Vaterland, 

Und lispelnd tönt's herab aus Sternenhöh'n: 
„O, weinet nicht, es giebt ein Wiederſeh'n! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Friedeberg und Birkigt. en 
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£ Literariſches. 8 
05. e Für Landwirthe. Thaer's 
Grundpſäße der rationellen Landwirthſchafl. Neue Ausgabe. 
4 Bände, ſchön gebunden, ſtatt 8 rtl. 20 jgr. für nur 4% rtl., 
ſowie eine große Auswahl neuer ökonomiſcher Werle zu herab: 
eſetzten Preiſen empfiehlt A. Waldow in Hirſchberg. 


. Leidenden und Kranken, 
ie ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Antrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
14935. in Braunſchweig. 
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2 Journal⸗Zirkel für 1859, 
7793. Zu dem ſeit 24 Jahren beſtehenden Zirkel von 30 der 
ausgezeichneteſten Journale, ladet unter den bei mir nachzu⸗ 
weiſenden billigſten Bedingungen hieſige und auswärtige 
Theilnehmer ergebenſt ein A. Waldow in Hirſchberg. 
Pchchcachcccchcchchcchchcchchcköchchchchche⸗ 
en ä d liebhab 5 
5 04. Jäger und Jagdliebhaber . 
% machen wir auf das, ſowohl durch feinen intereſſanten z 
85 Text, als beſonders auch durch ſeine prächtigen Illu⸗ 3 
ſtrationen ausgezeichnete Werk: 45 
Hubertus : Bilder, ® 
Album für Jäger und Jagdliebhaber 52 
ö von G. e . 
(Verlag von C. Flemming). Preis r. 7½ Sgr. f 
ee, Als Weihnachtsgeſchenk für einen 8 
% Jagdliebhaber dürfte kaum ein geeigneteres und in: 
% Baier pn gefunden werden. & 
orräthig in der 
© M. Nofenthal'ſchen Buchhandlung. 8 
% Julius Berger. 
PEEEESPHEEPPÜESPLPITTTTER 
7796, Das ſprechend ähnliche Portrait Er. Königl. 
de eit 5 eka Regenten und des Prinzen Wil⸗ 
Beim, Bruſtbild in a Rage sale Por er ats 
önigl. ilie in größter Auswahl empfiel 
F König! W F 
ene ch cc Pech J ccckchchchchccchchg; 
7861, Bei F. E. C. Leuckart in Breslau 
8 ist soeben erschienen und vorräthig bei A. Wal- 
dew in Hirschberg: 


©  Tanz- Album für 1859. 


Sammlung beliebtester Tänze für Pianoforte 
5 von Ernst Berens, G. Heinsdorff, H. Saro, h 
Fr. Laade und Fritz Spindler. 
In elegantester Ausstattung. 
Subseriptionspreis nur 20 Sgr. 


SEEHFEHHISVELELELESFHESE 
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2 * * — 
Woörterbücher ZI 
in franzöſiſch, engliſch, italieniſch, polniſch, lateinſſch, grie⸗ 
chiſch, hebräiſch und andern Sprachen empfiehlt zu anti: 
quar. Preiſen A. Waldow. 

0 — .. en 
Karl von Holteis Nomane 
in überaus wohlfeilen Ausgaben. 

So eben verließ die Preſſe und iſt in allen Buchhandlungen 


zu haben, in Hirſchberg bei E. Neſener, M. R 
7784. und A. Waldow: Rena 


Ein Schneider, 


Roman in drei Bänden. 
8 2 Zweite Auflage. 
Miniatur Format. 49 Bogen. Eleg. broſch. Preis 1 Rthir, 
Früher erſchienen: K 


Die Vagabunden. Chriſtian Lammfelb. 


Roman in drei Bänden. Roman in fünf Bänden. 


Dmeite Juflage. weite Auflage. 
Min. Form. 58 ½ Vog. 1857. | Min. ⸗Form. 81 pr 1858 
Eleg. br. Preis 1 Rtolr. I Eleg- br. Preis 1½ Rtbir 3 
Mit dieſer wohrfeiten Ausgabe der Werke eines der gemüthreiche⸗ 
ſten unter den deutſchen Romanſchriftſtellern beabſichtigt der Verleger 
gegen die Ueberflutzung von Ueberſetzungen oft werthloſer Werke 
aus fremden Sprachen anzufämpfen und den deutſchen Original- 
Roman auch in den Schichten der deutſchen Bevölkerung einzuführen 
und zur Geitung zu bringen, in welche derſelbe der frübern hohen 
preiſe wegen nicht dringen konnte. — Daß gerade Hol tei's Ro⸗ 
mane dieſe Verbreitung ganz Lefonders verdienen, iſt durch die ge⸗ 
wichtigſten kritiſchen Stimmen genügend feſtgeſtellt. 5 9 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Zur Nachri cht : 


den verehrten Theilnehmern des Paſtor Heſſe 9 a 
tens: daß daſſelbe an den Tagen den Ak 2. an 
23. d. M. in meiner Behauſung im erſten Stock in der Vor⸗ 
derſtube zur Anſicht ausgeſtellt ſein wird. Bettauer, 
Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Dreiundzwanzigſte Nachricht. 

Zum Jubiläum ſind ferner eingegangen: Bei dem Un: 
terzeihneten: 1) Von Herrn Gaſtwirth Tſchirch 1 rtl 
2) Von Herrn Lehrer Kutzner 2 rtl, 3) Von Frau Lehrer 
Kutzner zum Altarbilde 1 tl. 4) Von Herrn Müllermeiſter 
Borrmann 3 rtl. 5) Aus der Gemeinde Hartau durch den 
Gerichtsmann Karl Jentſch 11 rtl. 16 jar. 9 pf. 6) Von 
den Junggeſellen in Schwarzbach 4 rtl. 25 ſgr. 7) Von den 
Jungfrauen in Schwarzbach 8 rtl. 1 pf. 8) Von der Ge: 
meinde Schwarzbach durch den Gerichtsmann Langer 26 rtl. 
13 for. 3 pf. 9) Von der Gemeinde Kunnersdorf durch 
Herrn Apotheker Lucas 70 rtl. 8 ſgr. 10) Von den Jüng⸗ 
lingen und Jungfrauen der Gemeinde Kunnersdorf für die 
Taufhalle 10 rtl. 25 ſgr. 6 pf. 17 5 Beſtand 2173 rtl. 
20 for. 7 pf. Summa 2312 rtl. 19 ſgr. 2 pf. 

Hirſchberg, den 13. Dezember 1858. 

Das Comitee zur Feier des Kirchenjubilgeums. 

J. A. Werkenthin, Paſtor. 

NB. Die einzelnen Verzeichniſſe der verehrlichen 
betreffend unſere löbl. Landgemeinden, in an Matte 
abaubruden, ift bei hen Fee Raume deſſelben un: 

e 


möglich. edaktion des Boten. 


67 


Breslau zu ihrem? 
Hirſchberg 10. December. 


re l. S. I. 
7814. Oz. h. G. 16. XII. h. 5. Rep. III. Br.-M. 
U. h. G. 21. XII. b. 5. Rep. I. Br.-M. 
7780. Mittwoch den 18. December 


Liedertafel — Ballotage. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Vom 21 ſten bis 25 ſten d. Mts. werden auf Höhere An: 
ordnung zum Vertrieb von Packeten folgende Güter: 
poſten eingerichtet: : 

1., Zwiſchen Suden und Liegnitz: 

aus Hirſchberg 12 Uhr Mittags, 
in Liegnitz 10 Uhr Abends, 
aus Liegnitz 11 Uhr Vormittags, 


in Hirſchberg 8 Uhr Abends. 
. . Dee Hirſchberg und Freyburg über Lan⸗ 
deshut: 


aus Hirſchberg 8 Uhr Vormittags, 
in Freyburg 5¼ Uhr Nachmittags, 
aus Freyburg 10 Uhr Vormittags, 
in Hirſchberg 7 Uhr Abends. 

3., Zwiſchen Hirſchberg und Bunzlau: 

aus Hirſchberg 9 Uhr Abends, 
in Bunzlau 5½ Uhr Morgens, 
aus Bunzlau 8 Uhr Abends, 

in Hirſchberg 5 Uhr Morgens. 

Die Einlieferungen hier ſelbſt zu den Poſten unter No. 1 
und 3 haben zwei Stunden vor deren Abgange, jene zur 
Poſt unter No. 2 dagegen Tags vorher zu erfolgen. 

Die auf den vorbezeichneten Routen bestehenden Perſonen⸗ 
Poſten, ingleichen jene nach Freyburg auf dem Wege über 
Bolkenhain, werden dagegen, zur Sicherung lihres regel⸗ 
mäßigen Ganges, für Packetſendungen vom 18 ten bis 
25 ſten d. Mts. nur beſchränkt benutzt. 

Zugleich empfehle ich eine dauerhafte Verpackung der 
Packete und insbeſondere eine Verſehung größerer Kiſten 
und Körbe mit Handhaben. 8 

Hirſchberg, den 11. Dezember 1858. 

Po ſt⸗ Amt. 


eka machung 


Am Donnerſtag den 30. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen im Bureau des unterzeichneten Poſt⸗Amts: 
ein ausrangirter 4ſitziger Perſonen⸗Poſtwagen 
mit eiſernen Achſen und 
4 disponible Hemmſchuhe mit Kette 
öffentlich wie meiftbietend veräußert werden. 
Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden im Termine ſelbſt 


Kettler. 


1572 


o. Unſeren Kreisrichter Fliegel, deſſen Wahl zum Deputirten 
am 23. v. Mts. hier nicht erreichen konnten, hat heute die Neſidenz 
eordneten erwaͤhlt. 


Die Verfaſſungstreuen. 


mitgetheilt werden, während der Wagen auf Verlangen vol 


gängig auch in Augenſchein genommen werden kann. 
Hheſchberg, den 11. Dezember 1858. DEE: 
Po ſt - Amt Kettler. 


Die Ba der Dominial⸗ 
Mühle zu Stöckel⸗Kauffung betreffend 
7786. Die Dominial⸗Mahlmühle in Stödel:Kauffung fol, 


durch den Anbau einer Brettmühle vergrößert, dabei abe 
an dem Waſſerbau nichts geändert werden. In Gemäß hei 


Amtslokale hierſelbſt von Jedermann eingeſehen, und daf 
Einwendungen dagegen innerhalb einer vierwöchentlichen prä 
cluſiviſchen Friſt erhoben werden können. 
chönau den 7. December 1858. 
Königlicher Landrathamts⸗Verweſer. 3 


7782. Belanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Handelmann 
und Weißgerbermeiſters Karl Ernft Gottfried Müllel 
zu Freiburg, iſt der bisherige einſtweilige Verwalter, Rechtz 
anwalt Tau hier, zum definitiven Verwalter der Mail 
deſtellt worden. 
Schweidnitz den 3. December 1858. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
7799. Der kaufmänniſche Concurs über das Vermögen de 
Kaufmanns Paul Mira von hier iſt beendet. 
Jauer, den 6. December 1858. 1 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Nutzholz⸗Verkauf. 


Dienſtag d. 21. Dezbr. c., Vorm. 10 Uhr, werden in de 
herrſchaftlichen Förſterwohnung zu Wernersdorf bei Lande 
but, aus den diesjährigen Schlägen des dortigen Dominial 
Forſtes circa 900 Stück Brettklötzer 
in Rollen von 15 bis 60 Stück, gegen ſofortige baare Beh 
zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft. 1 
„Taxe und Bedingungen liegen bei Unterzeichneten zul 
Einſicht bereit. 

Wernersdorf den 10. Dezember 1858. 

Die Gräflich v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung. 


Brettklötzer, Scheit⸗ und Gebundholz⸗Verkauf. 
Freitag d. 17. Dez. d. J. von Vorm. 10 Uhr an, ſollen fl 
dem Ober⸗Langenslſer Dominial⸗Forſte circa 3 Schock fich 
tene Brettklötzer und eine Parthie weiches Scheit⸗ und G 
bundholz meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkau 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


werden. ö 
Ober⸗Langenöls, d. 5. Decbr. 1858. Reichelt, Inſpektelß 


Ko 


Beilage zu Nr. 1 


Mittwoch den 22. December c., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
Im Ster Kretſcham bierſelbſt, aus den Reichsgräflich zu 
Stolberg ſchen 4 
1) im Antonienwalde 150, 

2) an der Lehne .. . 150 und 
3) im Nieder⸗Forſte = 200 Stück 
ichten: und Tannen⸗Klötzer meiſtbietend gegen gleich baare 
ezahlung verkauft werden. 5 8 

euſſendorf bei Landeshut den 7. December 1858. 

Becker, Oberförſter. 

7846. Auction. 

Freitag den 17. Dezember d. J., event. auch den fol⸗ 
genden Tag, werde ich von Vorm. 9 Uhr ab, und Nachm. 
on 2 Uhr ab, in dem gerichtlichen Auctionslocale, Rath⸗ 
aus 2 Stiegen, zunächſt Silberſachen, als: 2 Paar ſilberne 
euchter, 36 und reſp. 32¼ Lolh alt Gewicht, ſilberne Löffel, 
unſch⸗ und Suppenkellen, Fiſchpritſchen u. ſ. w., ſodann 
etten, Kleidungsſtücke, Meubles, Wäſche, allerhand Vorrath 
um Gebrauch, endlich auch große Spiegel in Baroque u. 

oldrahmen und um 12 Uhr vor dem Ratbhauſe einen Chats 
ewagen gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 8. Dezember 1858. 

m Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
a 5 e Tſchampel. 


—————ůů— 


Holz Verkauf. 


Den 20. d. Mts., früh 10 Uhr, ſollen im herrſchaftlichen 

Forſte zu Ober⸗Prausnitz eine Parzelle Nadelholz, beſtehend 

E circa 400 Bau: und Klötzer⸗Stämmen, im Wege des 

Meiſtgebotes an Ort und Stelle verkauft werden. 

Käufer können vor dem Termine das Nähere beim unter⸗ 

ſeichneten Wirthſchafts⸗Amte erfahren. 

| Ober⸗Prausnitz, den 11. Dezember 1858. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Boriſch, Inſpector. 


— — tn den — — 


\ 1 verpachten. 188 
\ 1 : it Krämerei, Bäderei 
Ein Wirthshaus md tin Getestet. 
en, iſt mit auch ohne Acker billig zu verpachten. 


Commiſſionair G. Meyer. 0 


Er, Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die zu Nieder⸗Adelsbach, eine halbe Meile von Salzbrunn 
N frequenter Kohlenſtraße belegene, maſſiv erbaute, und zu 
mem umfaſſenden Betriebe neu eingerichtete bereicaftli e 


Waldenburg den 26. November 1858. 

pa cht Geſuch. 
7. Eine Reftauration oder belebtes Raffeebaus 
d zu pachten geſucht. Das Nähere durch portofreie Briefe 
C. U, post restante Breslau. 


SESZWETZHONE WEIT 


00 des Boten aus dem Rieſen 


8 r 


gebirge 18588. 


Daukſagung. 
7850. Allen den geehrten Perſonen, die ſich bei dem 
unſers geliebten Pauls gegen uns ſo theilnehmend 995 
ſen Nabe 7 ra Berhrten Trägern, welche denſelben 
zur Ruheſtaͤtte gebracht, jagen hiermit den tiefgef ü in» 
nigſten Dank die a e HE 


Hirſchberg, den 9. Dezember 1858. 


En Aaberſel⸗ als Vater, 

Franziska Anderſek, geb. Co 

i als Mutter. 8 abo, 
Cogho, nebſt Frau, als Großeltern. 


— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ee Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in- und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie 
zur Nealiſirung derartiger gelooſten Ka⸗ 
pitalien empfiehlt ſich 


Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 
7768. Zur Auszahlung fälliger ins con- 
pons von Schleſiſchen fendt een 5 
Einziehung gekündigter Pfandbriefe 
empfehlen ſich Unterzeichnete; desgleichen 
zu Beſorgung neuer Zinscoupons zu 4% 
a % Schleſiſchen Pfandbriefen La. A. 

Einholung neuer Zinscoupons zu s 
ßiſchen Anleihe: Scheinen und 4 
briefen vermitteln wir fortwährend. 

Komptoir: Tuchlaube Nr. 10. 

C. Troll's Erben. 
2 Friedr. Lampert. 


7864. Leſer zur Preuß. Zeitung (früher die geit 
nimmt an Meverpanfe g 


Schleck 
7831. Der Unterzeichnete empfiehlt sich, mit 
Angabe seines Wohnsitzes in Schmiedeberg, zur 
Ausführung von Vermessungen, Nivelle- 8 

@ ments und Drainagen, und sieht hierauf be- & 

eh züglichen gefälligen Aufträgen entgegen. 2 

® 


DN 


3 Toussaint, Königlicher Feldmesser. 
We ccc c cc cc ccc 


7838. Daß die in Nr. 99 des Boten angezeigte 

meiner Schwägerin mit einem Herrn 85 Fihedländer vag 
mir gar nicht ausgegangen, und daß eine ſolche gar nicht 
ſtattgefunden, zeige zur Widerlegung dieſer Anzeige, die nur 
von neidiſchem und gehaͤſſigem Geſindel ausgegangen ſeln 
mag, hiermit an. „Mendel in Bunzlau. 


* Die Einziehung der gekündigten 
Pfandbrief Capitale, jo wie der 
fälligen Zins Coupons und die Ein- 
3155 g der neuen Zins ⸗Coupons be- 
orge ich auch dieſen Weihnachts Termin 
und bitte um geneigte Zuſtellung der be⸗ 
treffenden Papiere. J. E. Baumert. 
— Kiürſchnerlaube Nr. 15. 

Zu einer im Betriebe befindlichen Brauerei, 
hier am Orte, wird ein Theilnehmer mit eini⸗ 
95 Vermögen geſucht. Reflectanten erfahren das 

ähere durch Herrn Jüngling in Breslau, Alte 

Taſchenſtraße 7. 7696. 


ERELEPEILREEIFRPERPEEESEEEP 
& 7713. Zwei Mitleser zur Kreuzzeitung ge- 

gen Tragung von je nur / der Zeitungskosten 2 
® werden gesucht. Um baldigste Meldung in 8 


der Expedition des Boten wird gebeten. 


Kunſt⸗, Waid Rund Schonfärber. 


7807. Die am Sonntage den 5. d. Mis. im Saale des 
HE Gaſtwirth Tſchentſcher zu Voigtsdorf dem Lohn: 
kuiſcher Richard Kirchner aus Warmbrunn öffentlich an: 
N ben ane laden bier nehme ich hiermit reuevoll zurück und 


e denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung. 
Warm Gottwald, Cbndienet. 


rer r — 2 rn 
— . 2 
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— 
Seed chchch esd; 
& Einem hochgeehrten Publikum Bei: ich mich die J 
5 ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hieſelbſt J 
& als Maurermeiſter etablirt habe, und empfehle ich mid =) 
bei vorkommenden Bau und Reparatur Arbeiten 


5 geneigter Berückſichtigung. Gotthold Melies, © 
Schönau, d. 3. Dezbr. 1858. Maurermeiſter. ; 


GEBPESHESESHH BSH‘ 
7755. Meine Wohnung ift jest im Haufe des Herrn Gut 
mann, Langgaſſe. Fritſch, Meſſerſchmied. 
Bertaufe Anzeigen. 
Eine gut ee und ſchöngelegene, nahrhaft 


7714. 
ehr belebten Geſchäftsſtadt Schleſiens 


3 \ a 
tags bis 6 Uhr Abends an, in welchem, falls ein anneh 
bares Gebot erfolgt, die Aufnahme des Kaufsvertrages ftat 
finden kann. | Be 
Die näheren Kaufsbedingungen find jeder Zeit bei d 
Unterzeichneten zu erfahren. 
Brauer, Bäckermeiſter und Schiedsmann. 
Markliſſa den 10. Dezember 1858. 


7687. Mein Schloß zu Nieder⸗Rüſtern, maſſiv gebau) 
nebſt Stallungen und Scheuern, ſowie Garten daran, m 
auch ohne Acker, iſt zu verkaufen. 

Albert Brendel in Rüſtern pr. Liegnitz. 


7818. 1 
Brauerei⸗Verkauf. 

Meine zu Michelsdorf b. Zobten a. Berge gelegene Braue 
mit Ausſchank, vollſtändigem Inventarium, Brennerei⸗G 
rechtigkeit, dazu gehörigem Acker, durchaus maſſiv und dau 
haft gebauten Gebäuden, bin ich Willens aus freier Ha 
zu verkaufen. Mündliche, fo wie portofreie Anfragen bi 
über beantwortet Stephan, Brauermeiſter. 

Michelsdorf per Mörſchelwitz im December 1858. 


7827. Eine Schankwirthſchaft mit Tanzlocal, wozu 
Morgen Acker (Weizenboden) und ½ Morgen Wieſe gehör 
iſt veränderungshalber in Ober⸗Poiſchwitz, Kreis Jauer, ba 
zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahre 
Bee Groger, Gaſtwirth. 


7785. 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein Gaſthof an einer belebten Straße, unmittelbar an 
Chauſſee zwiſchen Jauer und Hirſchberg liegend, in ein 
großen Dorfe, ganz maſſiv gebaut, mit großem Tanz 
verſehen, zu 40 Pferden Stallung, einem Garten und zw 
Morgen Ackerland, ſteht ſofort zum Verkauf. Nähere 
kunft wird ertheilt No. 8 Koſſendau bei Liegnitz. 


ne iedeb . A Ib 
u miedeberg beim Rathhauſe ift veränderun er 
n Eelbiktäufer wollen ſich daßelbſt 3 l 


TFT 00000 
2 7 3 8 


r 


688, Der Gaſthof „zum goldenen Anker“ in Liegnitz, 7855. Gummi- Schuhe für Herren, Damen und Kinder 
maſſiv gebaut und in gutem Bauzuſtande, mit 22 Stuben, zu den billigsten Fabrik-Preisen bei = - 
roßen Pferdeſtällen ꝛc. iſt baldigſt unter ſoliden Bedingun⸗ F. Hartwig, Hof- Friseur. 

en zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer Albert Bren PET SERIEN EEE Een 
el in Rüſtern und dem Kaufmann Edmund Brendel N 


Perücken, Toupets 
Scheitel, Locken, Zöpfe, 
Unterlagen auf Gage, Tüll, 
Gros de Naples, das natürliche 
Haar aufs täuschendste ersetzend 
empfiehlt: r 


F. Hartwig, 


Hof - Friseur. 


n Liegnitz. 
34. Der Verkauf der billigen Weſten u. Cravatten⸗ 
ücher wird fortgeſetzt. M. urban. 
7825. Block⸗ Chocolade, das Pfund 6½ ſgr., Faden⸗ 
nudeln, Faconnudeln, Sardellen, Capern, Limburger Sahn⸗ 
Ab Elbinger Neunaugen, feine Vanillen⸗ und Gewürz: 
Chocolade empfiehlt billigſt Carl Beyer's Nachfolger. 
Schönau im December 1858. 


786. 38. Butterlaube 38 DIE 
| Der Ausverkauf 
| von Mode: und Schnittwaaren 
wird unter bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt bei 
Moritz Friedenthal. 


7 Reichhaltiges Lager von Lederwaaren, 
als Bigarren-, Damentaſchen, Neceſſaires, Lederkoberchen ꝛc. empfiehlt 
billigſt zur gütigen Beachtung H. Bruck. 

| 8 Innere Schildauer Straße. 


Gute dauerhafte Glacee-Handſchuh, aber nur in dunklen Farben 
zu 10 u. 121 gr., in hellen Farben ſchon feine für Damen 12", ſgr.; 
aus Wiener Leder 15.1. 17°, for. empfiehlt, verſichernd: daß keiner trotz 
aller Anerbieten in dieſer Waare mit mir concurriren kann. Gutmann. 
7800 Weihnachts⸗Geſchenke. BE 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich zur geneigten Beachtung mein reichhaltiges Lager von 
Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, 
feinen engliſchen u. deutſchen Stahl⸗ u. Eiſenwaaren, 
ſowie alle hierzu einſchlagenden Artikel in größter Auswahl zu den 8 Preiſen. F. P ü eh e r. 
en Eruſt Gerber 8 Sohn, Drechsler in Hirſchberg, 
empfehlen zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Warenlager beſtehend aus einer großen Auswahl“ Tabadpfeifen 
töde, ächte Meerſchaumpfeifen und Spitzen, fein bemalte Pfeifenköpfe, Doſen von Schildkröte, Horn und Maſſe, Billard⸗ 
bälle, Waageſchaalen von Horn, jo wie alle in unſer Fach gehörenden Artikel zu nur möglichft billigen Preiſen ein er 
gütigen Beachtung. * 


a 


8 RER FR 1870 


> 7856. Mein gut assortirtes Parfümerie-Lager, sowie 
5 Kopf-, Nagel-, Zabn-, Oel-, Hut-, Taschen-Bürsten, 
5 Frisir-, toupirte Scheitel- enge Kamme in Schildplatt, 
Elfenbein, Büffel, Horn und allen Holzarten, aus den renom- 

. ‚mirtesten Fabriken, empfiehlt zu den billigsten Preisen 

F. Hartwig, Hof-Friseur, 


7837. Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


£ für Herren 
empfehlen wir 


feine Havanna ⸗Cigarren 


zu ſoliden Preiſen. 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
7832. Zu WMWeihnachtsgeſchenken geeignet, 
beſtens empfohlen EX 8 
Wahrhaft Kölniſches Waſſer, einfach und doppelt. 
echt Schweizer Kräuteröl, träftige Mittel zur Beför: 
Aechtes Klettenwurzelöl, derung des Haarwuchſes. 
Partüm royal, ) aromatiihe Räucherungs⸗Mittel, wo⸗ 
Räucher⸗Eſſenz, von Weniges verdampft, den herr⸗ 
MHäucherpulver, ) lichſten Wohlgeruch verbreitet. 
Hulle antique und wohltiechende Eſſenzen für Damen. 
Pomaden, in Kryſtall⸗ und Porzellan⸗Doſen. 
ans Hafirpulver, das Vorzüglichſte für Selbſt⸗ 
raſirende. 
Vegetabiliſches Bartwachs in blond, braun, roſa, weiß 
und ſchwarz. 5 27 
Praktiſcher Zahnkitt, zur Sicherung gegen Zahnſchmerzen. 
ahnpaſta, zur Conſervirung der Zähne u. des Zahnfleiſches. 
leifedern, Stahlfedern und Halter. 
Vegetabiliſche Haartinktur, unſchädliches Färbemittel. 
Seifen, aromatiſche, in verſchiedenen Facons aus vorzüg⸗ 
lichſten Fabriken, bei großer Auswahl. 
Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


8 Buckskin Handſchuh, 
Shliyfe, Cravatten, Oberhemden, Chemiſetts 


Deren A. Scholtz. 


7801. Die erwarteten Etagen⸗ und Kochöfen ſind 
eingetroffen. . Herrmann Ludewig. 
7806. Fließ. großkörnigen Aſtrachaner Caviar, 
Marinirten Aal, 
Elbinger Neunaugen, 
Sardines à l’huile, 
Speck - Bücklinge, 
Pommerſche Gänſebruſte 
empfehlen J. G. Hanke & Gottwald. 


7863. Schiebelampen in Meſſing und Neuſilber, 
mit gewöhnlichen und Sparbrennern, ſowie alle 
andern Sorten Hänaes, Tiſch⸗ und Küchenlampen, 
zu Photonen und Oel, offerirt in großer Auswahl 
unter Garantie E. Pegenan, Klempnermeiſter. 
7804. 200. Klaftern kühniges Stockholz 
2 werden im einzelnen Verkauf in der Ae bade, Greulicher 
Revier, verkauft; Scheitholz 4 rtl. 16 for. 
Greulich bei Bunzlau den 5. Dezbr. 1858. 


Franke. 


7805. 


Billiger Verkauf. 


Um mein Waarenlager größtentheils ganz zu verkaufen, 
theilweiſe aber zu verkleinern, ſo verkaufe ich von heute ab 
Gegenſtände für den Einkaufspreis, viele Waaren abe 
weit unter dem Einkaufspreiſe. ch empfehle alſo ein 
ſchöne und große Auswahl neuer Spielwaaren für Kinder 
ſo auch viele wollene Sachen und eine Maſſe anderer Ge 
genſtände, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. Bitt 
um geneigten Zuſpruch, um dann recht billig einzukaufen 

Für eine lichte und recht warme Stube, fo wie für billig 
und reelle Bedienung wird Sorge tragen 

Hirſchberg. J. Bergmann, 
unter der Garnlaube neben dem Schwerdt. 


5 Butterlaube Nr. 36, 
Poil de chevre, die Elle von 
Neapolitains, 2» 
Tibets, 
Twillts, 

dio. gedruckte 

dto. in hell. Farb. die Elle a 
Mousselin de laine = = 
Halbfeid. Kleiderſtoffe, d. Elle von 
Robes à deux les, von 
Gemuſterte Orleans, die Elle vo 
Bunte Battiſte, die Elle von 
e, feine Kattune, die Elle vo 
Meubles⸗Damaſte.. 
Shawls⸗Tüͤcher, von 
Wollne Umſchlagetücher, von 
Türkiſche Weiten & 
Sammt⸗Weſten a 
Plüſch⸗Weſten a 
Türkiſche Herrentücher von 


Jene Tuchmäntel a 
Double⸗Jacken von 
dto. für Kinder von 
Palitots für Knaben von 
Schwarzen Tafft, die Elle a. a 
Butterlaube Nr. 36. 


S. Münzer. 


7686. Annonce. 
Zwei complette SournierShneidemajhinen, no 
im Gange, aber neu und im beſten Zuſtande, ſind ba 
digſt zu verkaufen. Portofreie Anfragen werden erbeten unte! 
Chiffre: E. D., poste restante Reichenbach, Ober-Lauei 


Bucksking⸗Handſchuh, 1 wie 
Patent⸗Unterjacken billigſt bei H. Bruck. Hirſchberg. 


Innere Schildauerſtraße. 
— 


8 


0. Julius Beyer, Uhrmacher in Pirſchoerg 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein großes Lager von goldenen und ſilbernen Anker., 

Cylinder und Spindel⸗Uhren, auch Neuſilber⸗Uhren; Porzellan, Bronce“, Nahm:, Stutz,, 

Nacht⸗ und Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, ſowie alle Gattungen von Wanduhren. 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu mögl ichſt billigſten Preiſen verkauft. 


von Zu nützlichen Weihnachts: Gefchenfen 


empfehle ich in großer Auswahl: 
Schreib» und Zeichnenhefte — Conto⸗ und Wirthſchafts⸗ Bücher — Zeichnen Vorlagen — Papeterien — Albums — 
Stammbücher — Notizbücher — Brieftaſchen — feine weiße und bunte Briefpapiere — Schreib-, Zeichnen⸗ und Noten⸗ 
Papiere — Couverts — Roſtrale — Schul⸗ und Schreib⸗Mappen — Federkäften und Penale in Blech und Holz — 
Stablfevern und Federpoſen — Federhalter — Kantel und Lineale — Tuſchkäſten, loſe Tuſchen und Tuſch⸗Näpfchen -- 
Pinſel — feine Mind 'ner, Berliner und Neu -Ruppiner Tuſchbogen — bunte Bilderbogen — Siegellade, loſe und in Etuis — 
Öblatten — Gummi⸗Claſticum und Radirgummi — ächte Faberihe Blei,, Blau⸗ und Rothſliſte — ſchwarze Kreide — 
Eſtampen — Reißzeuge, Reißfedern, Schroffirfedern, Zirkel, Reißziweden — feine Federmeſſer — Porte -Monnaies — 
Cigarrentaſchen — feine rothe, blaue und ſchwarze Dinten — ferner: meine bedeutenden Vorräthe von alten abgelagerten 


Cigarren, Rauch und Schnupjtabaden. C. Weinmann 
P; + 


vom. Weihnachts Anzeige. 

Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum be 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager feiner und ordinairer 
Pfefferkuchen Woaren in bekannter Güte, und auſſerdem mit einer Auswahl von Wachs⸗ 
waaren feinſten Deſſeins und Coufecturen affortirt bin, und erſuche ganz ergebenſt 
im gütig Veachlung. Robert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 
Hirſchberg im December 1858. 


7700. Schlafrö cke 


f . L. Kohn's 
Hirschen, Herren⸗Garderobe- und Mode-Magazin. 


Beten, Sn hasse 
"1. Moderatenr: und Schiebelampen 
empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. Hirſchberg. 


— nn 


7 


größter Auswahl 


; lungen günſtig⸗ beurtheilt und warm empfohlen. 


5 0 und Gattungen 
Schon 


F} ? u 


7802. 3 in ae Tombak, Menfilber, 
von 8 bis 2 ße, und lakirte Tablette in 
allen Größen e 

E. Pegen au, Klempnermeifter. 


7835. Muffe, ſowie die dazu paſſenden Victoria: 
Kragen und Manſchetten e 
2 u 


Preßh e fe, 


ba n. 


a7. 


täglich friſch, embfihlt Lothar Timmroth in Greiſfenberg. 


“Bilderbogen. 


12 eulorizie Münchner, Stuttgarter und Ber: 
liner Bilderbogen, Dekorationen, extrafeine Guck⸗ 
kaſtenbilder, Tbeaterfiguren, Kindertheater, 

eichnen⸗ und Schreibvorlagen, Schreibebücher, 

amen⸗ Mappen, A Bapeterien empfiehlt in 
A. Wal dow in Hirſchberg. 


es g. Flachs Verkauf. 2 


Eine Partie beſten fein 1 5 Flachs habe De ich zum 
Verkauf erhalten, und emfeh e ſelbigen hiermit t zur Abnahme, 


Lewenberg, den 12. December 1858. M. Thiermann. 


Fe 7820. 6 Einem bochgeehrten Publikum beehre ich mich anzu⸗ 


zeigen, daß ich im Laden meines neugebauten Hauſes 


einen Weihnachts⸗Markt 


mit ſehr vielen Sachen zu Geſchenken aufgeſtellt habe; eine 
große Auswahl von Puppen nebſt Schreikindern wird Nie⸗ 
mand bei den geringen Preiſen unbefriebigt. laſſen. 
Langgaſſe, Lud w. Gutmann. 
Sammlung von Mineralien und Felsarten 
für Unterricht und eee herausgegeben von 
a 


E. Leisner, Lehrer zu ldenburg. 
Größe der einzelnen Stücke durchſchnittlich 8 x er 


Preis der Sammlung von 60 Exemplaren Rthlr. 
dto. dto. : 80 dto. RE 5 s 
dio. dto. 100 PD 


Zu beziehen vom Herausgeber und der E. Melzer. ſchen 
Buchhandlung zu Waldenburg. — Der Katalog wird auf 
Franko⸗ Verlangen verſandt. — Die Schleſiſche Zeitung und 
das Schulblatt der ſchleſiſchen Seminare haben die 7035 
1 


on Der wirkliche Aus verkauf 
es Schnittwaaren bei 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 
No. 89 wird fortgeſetzt 


7824. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte „empfiehlt fein 
aufs neueſte und geſchmackvollſte aſſortirtes Schnittwaa⸗ 
renlager in leinen, baumwollnen und wollnen Artikeln, 


Weißwaaren, beſtehend in Reifröcken, geſtickten 
Frauenunterröcken, Taſchentüchern, Kragen, 
miſets, Damen: und Herten: Cravatten, 


ganz neu angetommene Winterbänder in allen Farben 
billigſt Carl Beyer's Nachfolger. 
au im Herm er 1858. 


Be; 


1578 — 


N N 5 r 


7798. 


Cotillon rag 


Görlig 
en Strafe 2. v. Jul Lerm. 


Bekannt ma ch u 0 

8900 Schock kiefern Gebundholz uten Dom 1. Dezember 

ab zum Einzelnverkauf nahe bei Rückenwaldau. 
Greulich bei Bunzlau d den 5. Dezbr. 1858. 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit eit 
empfehle in Auswahl: Warfümerie: und Galan 
terie: Waaren, Papier und Schreibmate⸗ 
rialien verſchiedener Art — zu möglichft billige 
Freien. ag gr am 1. Dezember 1858. 

W. M. Trautmann, Buchbinder. 


Neujahrskarten, Wünſche . S Sen 


in größter und länder 3 472 „ 


Franke. 


7821. Hecht amerifanifde Gummi Schuhe, gutes 
Fabrikat, in friiher Waare, kommen diefe Woche wieder an; 7 
gehe, Schuhe 22% ſgr., für Herren I rtl. und and 


Gutmann. 


8 Wintermützen 


für Herren und Knaben, gebäckelte und geſtickt 
Negligse⸗Müßchen, empfiehlt in größter Auswahl 


Scholtz. 


7 00. Gutes Mrdnes und bed Schirrholz ftehet au 
dem Dominio Dippelsdorf zum Verkauf. 


mr. | Preßhefen 
empfiehlt Auguſt Halbsguth. 
Jauer. Hu 


Beſte Dresdner Preßhefen 
empfiehlt billigſt | 
Wilhelm Haute in Löwenberg 


7683. Drei Spazier Schlitten ſind zu verkaufen | 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


7656. P Verkauf von Inſtrumenten, u 
worunter ſich eine ſehr gute Viola, Violine, ein Dresel | 
Finckſcher Fagott, ein Paar Paucken, mehrere, Klarinetten 
ein Es⸗ Kornet befinden, zu erfahren in Hirſchber ih 
Roſenau bei der verwittweten Stadtmuſikus z. 


usverkauf und Spielwaaren⸗ 
Ausſtellung. | 


um raſch damit zu räumen und meinen geehrten, Kunden 
Gelegenheit zum billigen Ankaufe zu geben, verkaufe ich 
meine Wollenwagren bis zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte zu Fabritpreiſen. Es find vorhanden: a5 
eine große Barthie wollener gefütterter Strümpfe und Socken, 
A Shwals, Frauen und Männerjaden, Hauben, 
indermützen, feine Damen⸗Viſiten, Kinder äckchen, Unter⸗ 
kleider für Herren. — Ebenſo verkaufe von heut ab Gum: 
miſchuhe für Herren mit 1 Thlr.. Damenſchuhe mit 
22 ½ Sgr., Kinderſchuhe mit 15 Sgr. 5 
f Heine Ausſtellung von Weihnachtsgeſchenken 
iſt bereits eröffnet und bietet eine ſchöne und reihe Auswahl 
von Waaren. l 
Ich lade zum Beſuch dieſer Ausſtellung mit der Ueber⸗ 
eugung ein, daß Jedermann ſolche auch hinſichts meiner 
Preiſe Feſriedigt verlaſſen wird. Otto Krauſe. 
Schmiedeberg, den 1. December 1858. 


d> 


Geſundes Weizen : Daner : Mehl 
in allen Sorten, 
ächte Dresdener Preßhefe, 


| irkſam, empfiehlt und verkauft unter voll ſtän⸗ 
E ee tie Lonis Plefner 


7721.) in Jauer, große Kirchſtraße Nr. 27. > 
7604. Zur Beachtung. 


i ig gegen uns ausgeſprochenen Wünſchen zu 
erden, een w am bieſigen Haage ein wohl jortirtes 
ager von verſchiedenen Kleider und Weſtenſtoffen, ſowie von 


Shamis, Tuchern, Cachenes und Collier 
für den Verkauf im Großen und im Kleinen unterhalten, 
und empfehlen daſſelbe ber — Welser 48 C 

Die Fabrik⸗ Verne Schmledeberg. ; ER, 


= Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle ich mein Commiſſions⸗Lager achter Pariſer Fern⸗ 
röhre, Theatergläſer, Jumelles a la Duchesse 
in ue ehren € gers 72 Reiß 11 1 10 der Gläſer, 
ſowie fein gearbeitete ade 1 r 


e Weizen Dauermehl 
in venddülder Sega ten Green 


75 elan nt machung. 
42 RR Preßhefe hat in Goldberg 
alkein nur der Herr Kaufmann Seidelmann. 


i mber 1858. 
Probſthayn im Deze Moeſe, Brauer ⸗Meiſter. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich die 


iße, triebkräftigſte 
‚feine weiße, er See 
ſtets friſch zu genei 85 a 858 
R nn G. R. Seidelmann. 


7800, Email. gußelſerne Kochgeſchirre, als 
praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke, empfiehlt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube. 

7791. Einen Toctavigen Mabagoni⸗Flügel von wun⸗ 
dervollem Ton und ſchönem Bau, ein großes Lager von 
Geigen, Bogen, Guitarren, deutſch und echt römiſchen Sai⸗ 
ten ic. empfiehlt Guſtav Müller's 
Muſikalien⸗Requiſiten⸗Handlung in Liegnitz. 


7833, Soeben empfing ich eine große Auswahl der neuſten 


und fhönften Duffel⸗Jacken für Damen, Mädchen und 
Kinder und empfehle ſolche zu äußerſt billigen Preiſen. 
M. u rb an 
Kauf Geſuche. 8 
7711. Zu alten Pergament⸗Einbänden weiſet die 
Expedition des Boten einen Käufer nach. 


7848. Fichtene Saamenzapfen kauft: 
Nitſche in den Sechsſtadten. 
Zu ver miethen. 
7672. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 
1. im ersten Stocke von vier Stuben nebst Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass, 
2. im dritten Stocke von zwei bis drei Stuben nebst 
Küche, Keller und sonstigem Beigelass 
zu yermiethen, und kann erstere zum 1. April k. J. 
letztere bald bezogen werden. 
Hirschberg, den 6. Dezember 1858. 
Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius. 


7851. Von Oſtern ab zu vermiethen: 

in meinem Vorderhauſe ein großes Gewölbe, gedielt und 
mit 3 Fenſtern, verſehen mit eiſernem Laden, paſſend zu 
einer Niederlage, wie in meinem Hinterhauſe eine freund⸗ 
liche Stube. 


7850 Eine Wohnung 
nebſt Zubehör, iſt ſofor 


7779. In Nr. 122 zu Heriſchdorf iſt unentgeldlich eine Woh 
nung bis April oder Mai an einen ordentlichen Mann, oder 
Ehepaar zu vergeben. Auskunft ertheilt 

Warmbrunn. B. Schnorr in der kath. Schule. 


Perſonen finden unterkommen. 
7819. Ein tüchtiger Schulpräparand 
lann ſich zur Vertretung eines Adjuvanten von Neujahr bis 
Oſtern k. 8 melden beim 5 

Paſtor Richter in Schöndorf, Kreis Bunzlau, 


=) 


1005. Ein tüchtiger erſter Violiniſt, ſowie auch ein 7802. Eine Raffeetrommel iſt gefunden worden. 


ei lieferungszeit der 


en 


7697. Eine Bonne 


7699 In einer Dein . 53. B aan I 

99. € s 3. Brewer street, Ki ’rons. I. 5 

Brett: und Mehlmühle ſucht ein gewandtet Mann als — — 
Werkführer eine 1 auch n 125 Einlab ungen. 

: EEE nut Jin gast ae Abend ladet zum Wurftpidnid hiermit 
in een Alte Taſchenſtraße 7, entgegen. T Aue Er F. Lannte. 


ER 


* 


* 


— 


tuͤchtiger Clarinettiſt und erfter Trompeter werden lierer melde fi in Nr. 77 zu Straupitz. 


geſucht vom Stabtmufitus Aller d in Cüſtrin. 7836, Gin zurüdgelafiener Bau Taſten ann e we 
7808. Der Poſten des Stadt Brauers in Freiburg iſt den bei . F. A. Möckel. 
beſetzt 7816. Es bat ſich vergangne Woche ein großer, ſtarke 


etzt. 
Freiburg den 10. Dezember 1858. 8 5 
Die Verwaltung ber Stadt: Brauerei. mit langer Ruthe zu mir gefunden. Der rechtmäßige Ei 


7830. Ein unverbeiratheter Kutſcher, der wo moglich gentbumer kann ſich denſelben gegen Erſtattung der Futter 
Cavalleriſt, jedenfalls aber Soldat überhaupt geweſen und Inſertionsgebühren im Gafthofe zu ) 
ſein muß, findet bei dem Unterzeihneten, bei völlig freier bolen bei Heinrich Peſtinger. 
Station, Livre und 28 Atlr. jährlichem Lohn, vom 2. Januar 5 Be a a 
1859 ab, einen Dienſt. Derſelbe hat vier Pferde zu verpfle⸗ ET Berlerenm, 
gen und muß etwas von der Bedienung verſtehen Nur 7783. Ein ſtarter, dreifarbiger Hund mit Stutzſchwan 
. Meldungen, bei denen die Atteſte mitzubrin:⸗ auf den Namen Schimmel börend, ift am 6. d. zwiſchen 
gen find, finden Berückſichtigung. Stonsdorf und Merzdorf verloren gegangen. Der Finder 
Dom. Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg den 12. Dechr. 1858. wird erſucht, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten be 
F. Strach, Lieutenant im 7. Landwehr⸗Regiment. dem Korbmacher Enge in Hirſchberg, auf der Schützenſtraß 
Erg an rer - — —  abguliefern , oder wenigſtens Anzeige zu machen. 


„ nor 22 D 

eizerin, findet ſofort Placement durch Jüng⸗ 868. Am 8. d. Mts. iſt mir mein Hund, auf den Na 
Mug in Preskan, Ale AR 77 h Jüng men „Munter“ hörend, an der Schönauer Straße, Ober⸗ 
. T᷑— —[¾— Plage verloren degengen; miele ist cn bat ein 
773]. eher finden Unterkommen: lange Ruthe, ſpitzige Obren und weißliche Beine. Vor Anz 
Ein Kutſchenſtaller, zwei Knechte und drei Mägde finden kauf wird gewarnt. Wiederbringer erhält eine Belohnung. 

zum 1. Januar 1859 auf dem Dominium Krauſendorf, Plagwitz den 9. Dezember 1858. Gärtner Schmidt. 
Kreis Landeshut, ein Unterkommen. nu ae TEE TE EEE A ET 

a FE 87 N TR —— Geld verkehr. 
erfouen ſuchen Unterkommen. \ 

1330. er Ein junger Mann fuhr zum dera) ad FE ME Geldangebot. 
Gomptoirift ein anderweites Engagement. Gefällige Or Geſchaftsleute und Fabrikanten, welche zur Erweiterung 
ferten werden unter der Chiffre H. 2. in der Expedition des ihres Geſchäftes Kapitalien wünſchen, können ſolche unter 
Boten franco angenommen. billigen Bedingungen ze Näheres auf frankirte Briefe 


. - 7847. Donnerſtag den 16. December ladet zum Wurft 

7698. Eine Wirthſchafterin ni : un: : 

nn sr Ye 4 55 und e Ei fac 0 3 Dienſt, pidnid ergebenſt rd Tbiele im Landbhauschen. 

ucht dieſes Neujahr eine andere Stellung dur üng: R f 

ling in Breslau, Alte Taſchenſtraße 7. Verein zur Freundſchaft in Hermsdorf u. K. 

b 12 Das für den Sylveſter⸗Abend angeſetzte Kränzchen wird 
Lehr herr Geſ uch. 70 am dritten Feiertage abgehalten. Ir = 

7619, Ein junger Menſch von ſehr rechtlichen Eltern, mit DAR, Der Vorſtand. 

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht in einem 

Materialwaaren : Gefhäft als Lehrling eine Stelle. 

Näheres durch den Kaufmann C. H. Fran 
in Görlitz, Nikolaigraben Nr. 5. 


Se f unden. 


Getreide ⸗ Markt: Breife 
Jauer, den II. Dezember 1858. 


oggen j Gerſte 
jor. pf.irtL. fer. pf. 
2i 1024 
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231 1110; 


2. Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Duortel 15 Sgr., wo 5 
der Ben ꝛc. ro A: gebühr: ae 5 — u ar 2 = von win he ne bezogen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die enze 2 ältniß. Ein 
Fasern: Montag — Wege 1a Bike 12 Uhr. W R j 


l mi 
Johnsdorf gefunden worden und kann Verlierer denſelben ittler 


zurück erhalten beim Gerichtsſchulz Scholz in Johnsdorf. Niedrigſter 15 —1 1 
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